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Herren Verbandsliga Nord

SG Schorndorf : TTV Zell 
Samstag, 19.03.2022, 18:30 Uhr

Aytan beendet mit seinem Sieg das Spiel

Im umdatierten Spiel der Herren Verbandsliga Nord traf die Mannschaft der SG Schorndorf am
vergangenen Samstag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Zell. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Garant für diesen Heimspielsieg war Gabor Szeker, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die SG Schorndorf dieses Match mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Geiger
/ Witzel zunächst nicht gut aus, so gewannen Szeker / Aytan im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von
Hasanovic / Reiner gegen Schirling / Holl. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Neubauer / Schum
war für Butschler / Kern letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Gabor Szeker überzeugte im Match gegen
Christian Geiger, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der
Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Einen Sieg fuhr Remhad Hasanovic beim
12:10, 13:11, 4:11, 11:9 gegen Dominic Schirling ein. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Rene Butschler bezwang Steffen Neubauer in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Eren Aytan bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage
gegen David Witzel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Die siegbringende Taktik fehlte Andreas
Reiner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Philipp Schum ab dem Start. Daniel Kern war im
Einzel gegen Tobias Holl nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der SG Schorndorf und TTV Zell. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von
Gabor Szeker im Anschluss gegen Dominic Schirling. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit
jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Remhad Hasanovic
machte mit Christian Geiger beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das
war ein souveräner Sieg. Anlaufschwierigkeiten musste Rene Butschler zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:
4. Eren Aytan gelang es Steffen Neubauer zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Erfolg heißt es für die SG Schorndorf nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Oberbrüden am 09.04.2022 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team des TTV Zell wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 27.03.2022 gegen den
SV Plüderhausen II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SG Schorndorf

Doppel: Szeker / Aytan 1:0, Hasanovic / Reiner 0:1, Butschler / Kern 0:1 
Einzel: G. Szeker 2:0, R. Hasanovic 2:0, R. Butschler 2:0, E. Aytan 1:1, A. Reiner 0:1, D. Kern 1:0 
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 TTV Zell
Doppel: Schirling / Holl 1:0, Geiger / Witzel 0:1, Neubauer / Schum 1:0 
Einzel: D. Schirling 0:2, C. Geiger 0:2, D. Witzel 1:1, S. Neubauer 0:2, T. Holl 0:1, P. Schum 1:0


